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Wieder leicht
weniger Arbeitslose

Kanton Gemäss den Erhebungen des
kantonalen Amtes für Arbeit (AFA) wa-
ren im Kanton Schwyz Ende Februar
2019 insgesamt 1174 Arbeitslose (Vor-
jahr: 1551) registriert. Dies entspricht
einerAbnahmevon41Personenoder 3,4
Prozent gegenüber dem Vormonat. Die
Arbeitslosenquote sankdamit gegenüber
demVormonat von 1,4 auf 1,3 Prozent.

Die Zahl der bei den regionalen
Arbeitsvermittlungszentren (RAV Gol-
dauundRAVLachen) eingeschriebenen
Stellensuchenden beträgt 2231 Perso-
nen, 73Personenweniger als imVormo-
nat und 126Personenweniger als imFe-
bruar 2018.

DerBestandderLangzeitarbeitslosen
– darunter versteht man jene Personen,
die seitmehralseinemJahrarbeitslos sind
–nahmum9Personen(neu156Personen)
gegenüber demVormonat ab. Damit wa-
ren 13,3Prozent (Vormonat 13,6Prozent)
aller Arbeitslosen langzeitarbeitslos.

Gemäss den vorläufigen Angaben
der Arbeitslosenkassen belief sich die
Zahl der Personen,welche ihrRecht auf
Arbeitslosenentschädigung imVerlaufe
des Monats Dezember 2018 ausge-
schöpft hatten, auf 35 Personen. (pd)

Transparenzgesetz
kommt an die Urne

Schwyz Wiebeider letztenKantonsrats-
session angekündigt, kommt das neue
Transparenzgesetz nun definitiv vors
Volk.DieAbstimmungfindet am19.Mai
statt, zusammen mit den beiden eidge-
nössischen Vorlagen über die Steuerre-
form und die AHV-Finanzierung sowie
dieVorlagezurÜbernahmederEU-Waf-
fenrichtlinie. (adm)

Herausforderung
Drohnenkameras

Schwyz/Luzern Im Rahmenprogramm
des Innerschweizer Filmpreises, der am
Wochenende in Luzern verliehen wird,
findet am Samstag in der Bourbaki-Bar
ein Filmcafé statt.

Filmtalks, Podiumgespräche und
Präsentationen bieten die Möglichkeit,
einenBlickhinterdieKulissendesFilms
zuwerfen. Geri Holdener, Chef Online,
Multimediades«Boten», unddieDroh-
nenpiloten Lukas Galantay und Dionys
Frei sprechen über «Drohnenkameras:
eine rechtliche und technische Heraus-
forderung?» Die drei Profis erzählen
über ihrenationalenund internationalen
Erfahrungenmit denMöglichkeitender
Luftaufnahmen imFilm.Siegebeneinen
Einblick in ihrenAlltagundbeantworten
Fragen zur Aktualität und Zukunft von
Filmdrohnen inderSchweiz.DerVortrag
beginnt um 10.30Uhr.

EinenPreis erhaltenwirdderSchwy-
zer Filmemacher ThomasHorat für sei-
nen 13-minütigenDokumentarfilm«Ins
Holz».DiePreisgabenwerdenamSams-
tagabend bekannt gegeben. (sc)

Die Bergstrasse
ist in einem
schlechten

Zustand. Einige
Trockenmauern
wurden bereits
neu erstellt, wie
hier im Büris-

berg. Nun folgt
die Fahrbahn-

sanierung.
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Bergstrassewird fertig saniert
Rickenbach Die drei Kilometer langeGemeindestrasse zwischen Stampfbrücke undMeinradsrankwird
dieses Jahr für 2,5Mio. Franken erneuert. Dabeimuss auf denKantonRücksicht genommenwerden.

Franz Steinegger

Die Bauarbeiten an der Bergstrasse in
Rickenbachwerden indenkommenden
Tagen wieder aufgenommen. Sie wird
deshalbabdem11.Märzbis voraussicht-
lich Ende Oktober für den durchgehen-
denmotorisiertenVerkehrgesperrt sein.
Allerdings sinddieZufahrtenzudenLie-
genschaften sichergestellt – entweder
vonuntenabRickenbachoder vonoben
abder Ibergereggstrasse/Meinradsrank.

Die Strasse erschliesst Landwirt-
schaftsgebiet am Fuss der Rotenfluh,
führt durch Rutschgebiet und ist in
einem sichtbar schlechten Zustand. Vor
zwei JahrenwurdendiedreiBrückener-

neuert. Sie können seitherwiedermit 18
Tonnen befahrenwerden.

Kantonerneuert gleichzeitig
die Ibergereggstrasse

Im letzten Sommer wurden bergseitige
Stützmauern teilweise alsTrockenmau-
ernohneEinsatz vonMörtel erstellt.Die
Arbeiten wurden im Herbst unterbro-
chen,weil derKantonmitdenRodungs-
arbeiten entlang der Ibergereggstrasse
begonnen hatte. Diese soll zwischen
StaldenundWindstock für gut elfMillio-
nen Franken ebenfalls saniert und teil-
weise verbreitert werden.

«Wir müssen unsere Arbeiten eng
mit dem Kanton koordinieren», erklärt

FelixBuser,AbteilungsleiterTiefbauder
Gemeinde Schwyz. Denn der Kanton
möchteauch indiesemSommermitden
eigentlichen Tiefarbeiten beginnen.

BeiderBergstrassewerdennebstder
Erneuerung der Stützmauern und der
StrassenentwässerungdieKofferungsta-
bilisiert undderOberbau saniert.Ankri-
tischen Stellen werden Ausweichen ge-
schaffen oder die Strasse verbreitert.

Strasse führt
durchHangrutschgebiete

DieRutschgebiete imHuserenberg und
im Tobel seien nicht abschiessend sa-
nierbar. «Wir können den Hang nicht
aufhalten», sagtFelixBuser. «Dortwer-

denwir entwässernundmit einerLeicht-
bauweise etwas Druck von der Strasse
nehmen.»DieGewichtslimitewerdebei
generell 18Tonnenbleiben;mitAusnah-
mebewilligungen sei sie für schwerere
Transporte befahrbar.

AndenKostenvon2,5Mio. Franken
kanndieGemeindeSubventionen inder
Grössenordnungvon40Prozent erwar-
ten.BundundKanton legendiedefiniti-
ven Sätze erst bei Vorliegen der Endab-
rechnung fest.

Die Sanierungsarbeiten sollen noch
dieses Jahr abgeschlossen werden.
Nächstes Jahr ist der Auftrag des Deck-
belags vorgesehen – eine Sache von we-
nigen Tagen.

EineVilla und40Wohnungen imFelchlinpark
Schwyz Nach einemVerwaltungsgerichtsentscheid liegt nun die zweite Fassung für die

Überbauung der 7600m2 grossen Liegenschaft «Liebwylen» vor. Die Felchlin-Villa bleibt erhalten.

FünfMehrfamilienhäuser, «die in ihrer
FormvomursprünglichenWinkeltypder
Villa abgeleitet werden, umspielen die
Villa, die nun als schlichter Solitär zur
Geltungkommt»,heisst es imBeschrieb
des neuen, soeben aufgelegten Gestal-
tungsplans für den Felchlinpark, der an
der Bahnhofstrasse in Schwyz liegt.

Auf der 7600m2 grossen parkähnli-
chenWiesederLiegenschaft Liebwylen
sind 40Wohnungen in drei- bis vierge-
schossigenHäusern, eineTiefgaragemit
54 Parkplätzen plus einige Aussenpark-
flächen geplant. Erschlossen wird das
Baugebiet durch die bestehende Stich-
strasse, welche verbreitert wird.

«Wirhabenerreicht,was
möglichwar»

Einschränkendwirkt aufdasBauprojekt
einServitut von 1887, das eineFreihalte-
zone von 18 Metern ab der östlichen
Grundstückgrenze einbedingt. Hier hat
sich in den letzten Jahren einewaldähn-
liche Struktur entwickelt. Die alten
Baumgruppensollenerhaltenunddurch
neue, säulenartige Bäume ergänzt wer-
den. IndiesemBereichwirdeingrosszü-
giger Aussen- und Erholungsraum mit
einem integrierten Spielplatz undBrun-
nenangelegt.Mit diesenElementen soll
– trotz verdichteter Bauweise – der park-
artige Charakter erhalten bleiben.

Bernhard Aschwanden, Rechtsver-
treterderBauherrschaftAufdermaur Im-
mobilien AG, erklärte, die Planung sei

«weit fortgeschritten». Das Projekt soll
«möglichst zeitnahumgesetztwerden».

Verzögerungen gab es wegen Ein-
sprachen gegen einen ersten Gestal-
tungsplan. Dieser sah vor, dass die Villa
des Schokoladenfabrikanten Max Fel-
chlin aus den 1920er-Jahren abgebro-
chenwird.Das Verwaltungsgericht ord-
nete im November 2017 die Ausarbei-
tungeinerAlternativvariante an,welche

denErhalt der imenglischenLandhaus-
stil erbautenVilla zumZiel hat.Die kan-
tonale Denkmalpflege hat diesen Pro-
zess begleitet und schreibt nun, dass
«unterBerücksichtigungderSchutzwür-
digkeit derVilla eineangemesseneWirt-
schaftlichkeit des Grundstücks ermög-
licht werden muss». Die Ausnützung
konntemit 40Wohnungen beibehalten
werden.

Otto Schnyder, der als Nachbar die
EinspracheansVerwaltungsgerichtwei-
tergezogen hatte, zeigt sich zufrieden
mitdemResultat: «DieVillableibt erhal-
ten, unddieArchitektur istmit ihrenGi-
beldächerngefälliger gegenüberdenzu-
vor geplanten viereckigen Klötzen. Wir
haben erreicht, wasmöglichwar.»

Franz Steinegger

Die Villa und die
Baumgruppe

(rechts) bleiben
grösstenteils
erhalten. Die

fünf geplanten
Mehrfamilien-

häuser gruppie-
ren sich um die

Villa.
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Umfrage zu
denKulturräumen

Kanton DasAktionskomiteeSchwyz
Kultur lanciert eine Umfrage zum
Thema Kulturräume im Kanton
Schwyz. LautAktionskomitee sehen
viele Kulturschaffende die fehlen-
den, nicht geeigneten oder teuren
Lokalitäten imAlltag als Herausfor-
derung. Ziel ist, eine Übersicht von
kommunal und durch die Bezirke
verwalteten Kulturräume zu erhal-
ten. (sc)
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